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In dem Rechtsstreit
Patriek Bteyet ./ . Bundesrepublik Deutschland
- 2 C 6/Ü3 -

bestellen wir uns stıniiehst unter Veirlage einer auf uns lautenden Vtillmaeht zu

Prnaessbevnllmiiehtigten der Beklagten.

*E-Ieiterhjıı beantragen wir, die Frist sur Klageerteideriıng um vier ¶-"neben bis

zum 3. uliEÜÜS zu verlängern.

Der L`nter:.-fceiehner ist ders-:eit rnit einer Vielzahl ¬ec_ir1 Fristgebunden Ytırgiingen

belastet. Die Beklagte hat nicht auletzt aus den aueh unten zum Ternfeisiıngs-

antrag genannten Griirıden einen sehr heıhen internen Eibstinnnungsaufwanrl.

Eine seırgfı-'iltige Veırbereitung und Pibstirnmung der Klageerwidenıng ist daher

innerhalb der bisher gesetaten lirist nieht mügiieh. Die l-'rist¬i-'erliingerung fiihrt

aueh nieht zu einer \-"'er;n`¬'.ıgerur1g des Rechtsstreits, da ein Termin zur l\.iiindli-

eben Terhandliıiig uhnehin nueh nieht bestimmt ist.
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Im Übrigen riigen wir vorab bereits jetzt die sachliche lfnzuständigkeit des

.-'imtsgerichtes.

Die Klage ist für die Beklagte von grundsätzlicher Bedeutung. Die Klage er-

fasst moglicherweise alle Verfassungsorgane, Ministerien, Behörden und Ein-

richtungen der Beklagten mit ihren jeweiligen lfnterorganisationen. l'nter an-

derem aus staatsorganisationsrechtlichen Gründen (Ressorrprinzip, (šewalten-
teilung) sind die Teiemedicnangebote der Beklagten weder einheitlich organi-

siert, noch zentral verwaltet. Insgesamt dürften bei der Beklagten hunderte,

wenn nicht tausende unterschiedlicher Telcmedienangebote von der Klage be-
troffen sein. So unterfallen beispielsweise auch Telemedienangebote von Lan-
des- und Ürtstferbänden des 'lechnischen Hilfswerkes usw. der Rechtskraft ei-

ner l¬¬.ntscheidung iiber die ¬eorl_iegende Klage.

Das Amtsgericht Mitte hatte unter dem Geschäftszeichen 5 C 31-lfliló die ana-

loge Klage des Klägers gegen die Beklagte bezogen auf einen einzigen “Webser-

ver (www.bmj.bund.dc) bereits mit einem Gegenstandswert von 6ÜÀ,{l{] Euro

angesetzt.. Das l.`nterlassungsinteresse des Klägers im hiesigen Verfahren ist si-

cherlich nicht aus der einfachen lilultiplikation von betroffenen *Ä-"ebsereem

und dem vom Amtsgericht Mitte angenommenen Gegenstandswert zu ermit-

teln. .-"andererseits muss jedoch der wesentlich gesteigerten Tragweite des gel-

tend gemachten Lfnterlassungsanspmches auch beim (legenstandswert ange-

messen Rcchnung getragen werden. Das Landgericht Darmstadt hat im Übri-

gen in seiner l-intscheidung vom Ü. Juni EÜÜ? unter dem Geschäftszcichen lÜ

(_) SÜEXÜB gleichfalls unter anderem iiber die Unterlassung der Speicherung der

IP-Adresse eines Internetnutzers durch einen Provider entschieden. Das l.ar1d-

gericht Darmstadt hat hierbei insgesatnt einen Gegenstandswert von 22.ÜÜÜ,Ü[_l

Euro angenommen. Auch wenn im dortigen Verfahren weitere .flnsprüche gel-

tend gemacht wurden, macht.e der genannte Lfnterlassungsanspruch einen er-

heblichen `l'eil des Klagcgegenstandes und damit des G egenstandswertcs aus.
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